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BABY-GALERIE

11. Oktober 2020 
geboren in der  

Helios St. Elisabeth 
Klinik Hünfeld

Elias Matteo 
Katzmann 

10. Oktober 2020 
geboren im 
Herz Jesu  

Krankenhaus Fulda

Emma 
Lambrecht 

12. Oktober 2020 
geboren im 
Herz Jesu  

Krankenhaus Fulda

Oskar 
Link 

9. Oktober 2020 
geboren im 
Herz Jesu  

Krankenhaus Fulda

Rihanna Nosazena 
Omorogbee

10. Oktober 2020 
geboren im 

Klinikum Fulda

Linda 
Schwendich

Anton  
Schwendich

14. Oktober 2020 
geboren im 
Herz Jesu  

Krankenhaus Fulda

Mathilda Kornelia 
Klotzbier 

13. Oktober  
geboren im 

Klinikum Fulda

Paulina 
Nüchter

9. Oktober 2020 
geboren im 
Herz Jesu 
Krankenhaus 
Fulda

Carla  
Dietrich

Das Schlagwerk ist üppig besetzt. Marian lernt Querflöte bei Igor Karassik.

Ein echter Hingucker ist 
schon das Foyer im ersten Ge-
schoss der Bildungseinrich-
tung. Man muss schon zwei 
mal hinsehen, um zu bemer-
ken, dass die Uhr aus einem 
halben Becken und Klavier-
tasten gefertigt wurde. Ge-
macht hat dieses kleine 
Kunstwerk der städtische 
Streetworker David Ott, der 
bei seinen Arbeiten von einem 
Mann unterstützt wurde, der 
Sozialstunden abzuleisten 
hatte. Jetzt prangt die Uhr, un-
terstrichen durch eine Colla-
ge aus ausgedienten Blasin-
strumenten, im Eingangsbe-
reich der Musikschule. 

Musikschulleiterin Susanne 
Behounek ist sehr froh über 
die Neugestaltung.  Schließ-
lich hätten die Räumlichkei-
ten und das zugehörige Mobi-
liar den Charme der 60er und 
70er Jahre ausgestrahlt, wie 
sich anhand der noch übrigen 
Stühle und Tische und Teile 
des Treppenhauses leicht 
nachzuempfinden ist. Jetzt 
wirken die Räume der Musik-
schule frisch und zeigen sich 
von einer belebenden Fröh-
lichkeit, die sich, so hat Be-

hounek beobachtet, auch auf 
die Arbeit der Lehrkräfte und 
Schüler überträgt. Anna Kras-
sowsky arbeitet schon seit 
2000 als Klavierlehrerin an 
der Musikschule. „Ich fühle 
mich hier sehr wohl. Es macht 
Spaß, hier zu arbeiten“, sagt 
die Musikerzieherin, die auch 
in Fulda an der Musikschule 
lehrt. Dort seien die Bedin-
gungen deutlich bescheide-
ner, berichtet sie. So seien die 
Räume wesentlich kleiner, 
was gerade in den Zeiten von 
Corona einen Nachteil dar-
stelle. So könnten im kleins-
ten Rahmen in Schlitz auch 
Schülervorspiele stattfinden.  

Behounek berichtet, dass 
die Lehrer mitentscheiden 
durften, in welchen Farben ih-
re Räume gestrichen werden 
sollten. Gitarrenlehrerin Bea-
te Weitzdörfer hat sich zum 
Beispiel für ein helles Apricot 
entschieden, weil dies auch 
gut mit dem neuen Fußbo-
denbelag harmoniere. So hat 
auch jeder der insgesamt 
neun Unterrichtsräume seine 
eigene, aber immer in dezen-
tem Pastellton gehaltene Fär-
bung. In den Räumen, in de-
nen Blasinstrumente unter-
richtet werden, gibt es eine 
Plexiglas-Trennwand, die Leh-
rer und Schüler vor Infektio-
nen schützen soll. Im Klavier-
raum sorgt ein länglicher 
Tisch in der Mitte für geordne-
te Laufwege, welcher von den 
Schülerinnen und Schülern 
auch gerne angenommen 
werde.  

Apricot ist übrigens auch 
der Farbtrend im zweiten 
Obergeschoss, wo die „Einge-
weide“ eines Klaviers die Besu-
cher fast wie eine eingefrorene 

Frische Farben, gepfleg-
tes Ambiente, die Musik-
schule Schlitz ist nach 
den Renovierungsarbei-
ten um einiges gemütli-
cher geworden. Auch die 
„Kunst am Bau“ hat bei 
den Innenarbeiten nicht 
gefehlt. 

SCHLITZ

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
BERND GÖTTE

Schlitzer Musikschule wurde umfassend renoviert

Räumlichkeiten in einer belebenden Fröhlichkeit

Susanne Behounek gibt in der Musikschule den Ton an.  Fotos: Bernd Götte

Aus einem halben Becken und Klaviertasten wurde diese Uhr 
gebaut. Darunter glänzt eine Collage aus Blasinstrumenten.

Die Gitarre hat Madita in ihr Herz geschlossen. Im Hinter-
grund Gitarrenlehrerin Beate Weitzdörfer.
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Anzeige 

Georg, hier mit seiner Lehrerin Erika Degenkolb, ist ein be-
geisterte Akkordeonschüler. 

Diese hübsche kleine Orgel spendete einst die Kirchenge-
meinde Sandlofs .

In jede Schule gehört auch eine Tafel um die Kunst der Noten 
zu vermitteln.

Im Obergeschoss schmücken die Innereien eines Klaviers 
das Foyer.

Unter Coronabedingungen mit einer Plexiglasscheibe da-
zwischen üben Simon und sein Lehrer Jürgen Sprenger.

Explosion zu empfangen 
scheinen. „Daran können die 
Leute einmal genau studie-
ren, wie es im Inneren eines 
Klaviers aussieht“, erklärt Be-
hounek, sodass diese Installa-
tion  nicht nur einen ästheti-
schen Zweck erfüllt. Hämmer, 
Stopper und Tasten hängen 
wie ein Mobile von der Decke, 
und der offene Klavierkörper 
zeigt die einzelnen Saiten auf. 
Nach diesen Betrachtungen 

weiß man die Arbeit eines Kla-
vierstimmers erst richtig zu 
schätzen. Dieser Flügel hatte 
allerdings schon ausgedient 
und wurde, statt ihn kosten-
pflichtig zu entsorgen, ge-
schickt als Dekoelement in 
die Schulräume integriert. 
Insgesamt besuchen derzeit 
242  Musizierwillige die Ein-
richtung. „Wir machen Un-
terricht für alle zwischen 0 

und 100” , erläutert Behou-
nek. Sie sieht ihre Einrichtung 
als wichtige Ergänzung zum 
Schulunterricht. Der Schulbe-
trieb laufe trotz Corona gut, 
lediglich die Kooperation mit 
den Kindergärten und Schu-
len sei schwierig. So werde 
derzeit kein Blockflötenunter-
richt an der Grundschule er-
teilt. Behounek findet, dass je-
der Mensch zumindest versu-
chen sollte, ein Musikinstru-
ment zu erlernen. Die Chan-
ce, sich selbst auszuprobieren, 
hat man in der Schlitzer Mu-
sikschule beim Schnupperun-
terricht.  

Da können dann ganz ohne 
Druck verschiedene Instru-
mente ausprobiert werden, et-
was, was auch angehende Ru-
heständler gerne versuchen. 
Gutscheine zum Geburtstag 
seien jedenfalls für Leute die-
ser Altersgruppe beliebt und 
bei der Musikschule erhält-
lich, gibt die Schulleiterin ei-
nen Tipp. Behounek ist sich 
sicher, dass die meisten Men-
schen dann auch das Passen-
de für sich finden werden. 

Für jeden das 
passende 
Instrument

15 %
R A B A T T

*
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auf ausgewählte Lieferanten

Cur v y Mode bis Größe 54

* nicht kombinierbar mit laufenden Aktionen

31.10. bis 07.11.2020

W O C H E

Öffnungszeiten
Mo. – S a.

9.30 – 19.00
J E T Z T

N E U


